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Abſchluß in Nom 


Das Rätfeleaten über die engliſch⸗Atalieniſchen Beratungen 


Rom, 13. Januar. Da keine amtlichen Verlaut⸗ 
barungen über den Inhalt der Unterredungen zwiſchen 
Chamberlain und Muſſolini herausgegeben wurden, er⸗ 
geht ſich die italieniſche Preſſe in Vermutungen und Be⸗ 
trachtungen. 

Uebereinſtimmend erklärt die italieniſche Preſſe, daß 
bei den italieniſch⸗engliſchen Unterredungen alle wichti⸗ 
gen internationalen Fragen behandelt wurden, wie es 
auch vorgeſehen war. Die lange Dauer der Beſprechun⸗ 
gen laſſe — fo meint die „Tribuna“ — darauſ ſchließen, 
daß die Prüfung dieſer Fragen eingehend war. 

Die „Gazeta del Popolo“ vom Freitag e 
e Nach zwei Tagen des Aufenthalts der britiſchen 

Miniſter ſeien bereits drei politi ſche Geſpräche zu ver⸗ 
zeichnen, was zu beſtätigen ſcheine, daß alle intereſſieren⸗ 
den Fragen aufgerollt wurden, wes halb dem Beſuch ein 
tatſächlich politiſcher Wert im Sinne einer Klärung der 
gegenſeitigen Poſitionen zukomme. Ohne Voruasſagen 
machen zu wollen, ſei man allgemein der Anſicht, daß die 
italieniſch⸗engliſchen Beziehüngen „herzlicher und ber⸗ 
trauensvoller“ geworden ſeien, jo daß aus der Zuſam⸗ 
menkunft „eine dauernde fruchtbare . dr⸗ 


hofft werden könne. Das faſchiſtiſche Italien, das ſeit 
Jahren eine Reviſionspolitik verfolge, habe immer auf 
eine „friedliche Löſung“ der Fragen hingezielt. Die Er⸗ 


fahrung zeig, daß Italien recht gehabt habe und daß es 
möglich ſei, die Probleme, die durch die „Ungerechtigle'⸗ 
ten der Friedensverträge“ und durch die Veränderung 
der Lage immer dringlicher geworden ſind, ohne zum 
Kriege zu ſchreiten ge löst werden können. 


Chamberlain beim Bopft 


Rom, 13. Januar. Miniſterpräſident Chamberlain 
und Außenminiſter Halifax haben in den Vormittags⸗ 
ſtunden ihren vorgeſehenen Beſuch im Vatikan abgeſtal⸗ 
tet, wo ſie vom Papſt in herzlichſter Weiſe empfangen 
wurden. Zur Belprechung gelangten verſchiedene Fragen 
det katholiſchen Kirche in England ſowie in den englischer 
Kolonien und Mandatsſtaaten, darunter die Frage de 
katholiſ chen Miſſionare in den Kolonien und der heiligen 
Stätten in Paläſtina. 


Rom, 13. Januar. Der engliſche Premierminiſter 
Chamberlain und Außenminiſter Lord Halifax beſichtrg⸗ 
ten am Freitag mittag die römiſche Autarkie⸗Ausſtellung 
und nahmen dann an einem Empfang des Gouverneurs 
von Ram 040. dem u et teil. 


Franlreich mißlrauifch 


Außenpolftiſche Aussprache in der franzöſiſchen Kammer — Mißtrauen 
gegen ODeutſchland — Kritit über das Münchener Uebereinſommen 


Paris, 13. Januar. Die Kammer begann am 
Freitga nachmittag die Behandlung der außenpolitiſchen 
Interpellationen. Als der ſtellvertretende Kammerpräſi⸗ 
dent, der Radikalſoziale Ducos um 16.05 Uhr die Sitzung 
eröffnete, waren zunächſt nur wenige Abgeordnete zar 
Stelle. Der Saal füllte ſich erſt allmählich, als der Ab⸗ 
geordnete der Mitte Montig ny als eriter feine An⸗ 
fragen entwickelte. 

Montigny ſprach ſich vor allem für eine Ueberprü⸗ 
fung der durch den Genſer Pakt Frankreich gegenüber 
übernommenen Verpflichtungen 
aus und ſorderte einen Block des Weſtens gegen die von 
Deutſchland drohende Geſahr. Gleichzeitig befürwortete 
er bie Entſendung eines franzöftichen Botſchafters nach 
Burgos. Als zweiter Redner betrat de Keril lis die 
Tribüne, der in ſeiner Rede die Politik von München be⸗ 
kämpfte. Der rechtsgerichtete Abgeordnete Grat be⸗ 
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Ro m, 13. Januar. Der italieniſche Außenminiſter 
Graf Ciano hat am Freitag vormittag den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter von Mackenſen nochmals encpiangen, um ihn üßer 
den weiteren Gang der ale englischen Beſprechun⸗ 
gen zu unterrichten. 


der amtliche Bericht 
über die Beſprechungen 


Rom, 13. Jannar. nah Mitternacht wurde hier 
über die Beſprechungen, die aus Anlaß der Anweſenheit 
Chamberlains und Lord Halfar in eg geführt wur⸗ 
den, ſolgendes Komnunnique au sg 
In den Beſprechungen, die Bieier Tage vwiſchen 
Muſſolini und Cham Anwefenheit der be den 
Außenminiſter Graf Ciano und Lord Halifax geführt 
morden find, wurden die Hauptprobleme der Gegenwurt 
ſowie die Beziehungen zwiſchen beiden Imperien geprfit. 
Die Beſprechungen waren durch die größte Herzlichleit 
ausgezeichnet und führten zu einem aufrichtigen und um⸗ 
faſſenden Ideenauslauſch. Im Laufe der Beſprechungen 
wurde übereinſtimmend der Wille ſeſtgeſtellt, die beſtehen⸗ 


Freundſchaft, der die Vereinbarungen vom 16. April 
1938 belebt, zu enwickeln. 
Ueberdies wurde beſchloſſen, nächſtens Detailverein⸗ 
barungen abzuſchließen, die in der erwähnten Vereinba⸗ 
rung vorgeſehen ſind. 

Im Lauſe der Beſprechungen trat der Wiſte Italiens 
und Englands zutage, eine Politik zu führen, die in wirf⸗ 
ſamer Weiſe auf die Erhaltung des Friedens gerichtet iſt, 
eine Politik, die die beiden Regierungen anſtrebten und 
in Zukunft anſtreben werden. 


woran 
erfährt. 


Es iſt zur Regel geworden, daß man das, 
es ankommt, aus ſolchen Kommuniques nicht 


Das Rätſelraten wird alſo bis zum guten oder ſchlechten 
Ende en 


iragte die Regierung über ihre Haltung zu den ſtalzeni⸗ 
ſchen Forderungen und befaßte ſich alsdann mit der Lage 
in Syrien. 

Anſchließend griff der kommuniſtiſche Abgeordnete 
Peri die Außenpolitik der Regierung Kejtig an und ſor⸗ 
derte den Rückttitt des Kabinetts Daladier. 

Die Fortſetzung der außenpolitiſchen Aussprache 
wurde um 19.30 Uhr auf N vormittags vertaat. 


Streit in Nangoon 

London, 13. Januar. Wie aus Rangoon gemel⸗ 
der wird, find dort am Freitag 5000 Schauerleute in den 
Streik getreten. Der Ausſtand droht ſich zu einem Ge⸗ 
neralſtreik auszuwachſen. Die Verwaltung befürchtet, daß 
es zu größeren Unruhen kommen wird. Bisher ſind 30 
Streikende verhaftet worden. Der Handel hat durch den 
Streik bereits großen Schaden erlitten. 


r 
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Minittertonierenz; in Paris 
Südoſteuropäiſche Wirtſchaſtsſragen? 
Paris, 13. Januar. Eine interminiſterielle Kon⸗ 
ferenz fand am Freitag vormittag unter dem Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten Daladier ſtatt. An der Beſprechung 
nahmen teil: Finanzminiſter Reynaud, Kolonialminiſter 
Mandel, Wietſchaftsminiſtes Patenotre, Handelsminiſter 
Gentien, Landwirtſchaftsminiſter Queuille, die von ihren 
engeren Mitarbeitern begleitet waren. Die Miniſtec⸗ 
beſprechung dauerte etwa zwei Stunden. Der Direkter 
für Handelsverträge Alphand und verſchiedene Sachver⸗ 
Händige wohnten gleichfalls dieſer Konferenz bei. Man 
will in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen wiſſen, daß die 
Sitzung Iübojtensopkifgjert Fragen gewidmet geweſen jei. 
— 


Tortoſa beſetzt 

Saragojia, 13. Januar. Die Franco⸗Truppen 
haben am Freitag mittag die Stadt Tortoſa, nördlich 
der Ebro Delta, beſetzt. 

Die katalaniſche Stadt Tortoſa zählte von den 
Kriegshandlungen 15 000 Einwohner und wies eine ver⸗ 
hältnismäßig bedentende Tarritinbyiteie auf. f 

15 Eine zweite Offenfive 
der Regſerungs ruppen | 

London, 13. Januar. Reuter berichtet aus Bar: 
eelona, daß die Regierungstruppen an heutigen Tage 
eine zweite Oſenſive auf Brunette im Weſtabſchnitt der 
Madrider Front eingeleitet haben, 


Ungarns Beitritt 
zum Untitomintern-Batt 

Budapeſt, 13. Januar. Der ungariſche Außen» 
miniſter Graf Czaly empfing am Freitag den deut⸗ 
ſchen, italieniſchen und japaniſchen Kerl die im 
Namen ihrer Regierung mitteilten, daß die drei Große 
mächte Kenntnis davon genommen hätten, daß die unga⸗ 
riſche Regierung bereit: ſei, dem Antikomintern⸗Abkom⸗ 
men beizutreten und daß fie beauftragt ſeien, der ungari⸗ 
ſchen Regierung die in dem Pakt vorgeſehene Aufforde⸗ 
rung zum Beitritt zu übermitteln. 

Außenminiſter Graf Czaky teilte mit, daß die unga⸗ 
viſche Regierung mit e des Reichsverweſess 
leſchloſſen habe, der Einladung Folge zu leiſten und dem 
Antikomintern⸗Pakt beizutreten. 


—— 


Jonescu im Konzentrationslager 
Bukareſt, 13. Januar. Die Regierung verhängte 
am Freitag über den Univerſitätsprofeſſor Nae Jo⸗ 
nescu Zwangsaufenthalt für die Dauer eines Jahres. 
Ionescu wurde bereits in ein Konzentrationslager ab⸗ 
transportiert. Profeſſor Jonescu, der Herausgeber der 
von der Regierung im Frühling!938 eingeſtellten Tages⸗ 
zeitung „Cuvantul“, die Sprachrohr der Eiſernen Garde 
war, befand ſich bereits ſeit der Einſtellung ſeiner Zei⸗ 
tung bis Mitte Dezember vorigen Jahres in einem Kon . 
zentrationsſager, wurde dann aber auf Grund einer Er⸗ 
llärung, daß er ſich von der Eiſernen Garde losſage, 
befreit. Die gegenwärtige Maßnahme erfolgte mit der 
Begründung, daß er ſein Verſprechen nicht gehalten habe 
und wieder in unerlaubtem Sinne politiſch tätig ge⸗ 
weſen ſei. 


Die Nazis in Danzig 
zum Berchtesgadener Beſuch 

Der „Danziger Vorpoſten“ weiß über die Beſpr⸗⸗ 
chungen zwiſchen Außenminiſter Beck und Hitler zu be⸗ 
richten: x 

Außenminiſter Beck wie Hitler find zu der en 
gung gelangt, daß Danzig den deutſchen e einver 
veibt werden müſſe. Als Anfang dazu würde die Au- 
löſung des Hohen Kommiſſariats bilden, der das Rück⸗ 
tittsgeſuch des Profeſſors Burckhardt folgen würde. Als 
dritte Etappe würde Danzig dem Reiche einverleibt wer⸗ 
den. Hitler würde dann die Unverſehrbarkeit der polni⸗ 
ſchen Grenzen g garantieren. Polen ſoll im Tanziger 
Hafen eder Garantien erhalten. 


Volksz eitun end, Feenben 14. Januar 1939. 


Die Kämpfe in China 


Ehinefiihe Erfolge bei Kanton und in der Schanſi⸗Probinz 


Schanghai, 13. Januar. Der chineſiſche Heeres⸗ 
bericht beſagt, daß die Initiative in den Kämpfen bei 
Kanton nunmehr auf chineſiſcher Seite liegt. Nach länge⸗ 
ren Kämpfen konnten die Chineſen den ſtrategiſch wichti⸗ 
gen Bahnknotenpunkt an der Kanton⸗Kaulun⸗Bahn er⸗ 
obern. . 

Schanghai, 13. Januar. Die japaniſchen An⸗ 
ſtrengungen. den Huang⸗ho bei Fynlind zu überſchreiten 
und nach Weſten vordringend die Verbindungen zwiſchen 
China und Sowjetrußland zu unterbrechen, find geſchei⸗ 
tert. Es iſt den Chineſen gelungen, 50 000 Mann zu 
konzentrieren, die in der Nacht auf Donnerstag den Fluß 
überquerten und nach Umgehung der japaniſchen Poſitio⸗ 
nen den Angriff auf die Japaner eröffneten. Die Japa⸗ 
ner ſtellten heſtigen Widerſtand entgegen, doch mußten ſie 
ſich nach dem Eintreſſen weiterer chineſiſcher Truppen in 
das Innere der Provinz zurückziehen, wobei ſie 7000 Ge⸗ 
falfene auf dem Schlachtfelde ließen. Die chineſichen 
Truppen verfolgten den Gegner bis zu einer Entfernung 
von 32 Kilometern. 
‘reife und mehrere Städte und machten große Beute. 

Schanghai, 13. Januar. Der Sprecher der japa⸗ 
niſchen Militärbehörden erklärte, daß der Verſuch der 
Chineſen, Hangtſchau zu erobern, geſcheitert ſei. 

Die japaniſchen Bombengeſchwader haben am Don⸗ 
nerstag überraſchend Tſekiang in der Provinz Hunan mit 
Bomben belegt. 15 chineſiſche Flugzeuge wurden zerſtört. 


Ein Naziblatt in Holland verboten 


Amſterdam, 13. Januar. Auf Veranlaſſung der 
Juſtizbehörden ſind am Freitag nachmittag in Leyden 
Teile der Druckpreſſen der in ſcharfem Gegenſatz zur Re⸗ 
gierung ſtehenden NSB-Zeitung „Het nationale Dag⸗ 
blad“ beſchlagnahmt worden. Es handelt ſich hier um 
einen in Holland üblichen Vorgang, wenn die Behörden 
ein Blatt am Erſcheinen verhindern wollen. 

Den Anlaß zu dieſer Maßnahme ſoll eine Reihe von 
Artikeln gegeben haben, in denen das Blatt im Dezember 
und Anfang Januar ſchwere Ankchuldigungen gegen den 
der Römiſch⸗Katholiſchen Staatspartei angehörenden 
Juſtizminiſter Goſeling erhob und zwei katholiſchen 
Geiſtlichen vorwarf, ſich ſchwer gegen ihre ſittlichenPflich⸗ 
ten vergangen zu haben. 


Eiſenbahnnöte im Dritten Reich 

Die Berliner Finanzpreſſe veröffentlicht ſoeben den 
Jahresbericht der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft, deſſen 
nackte Ziffern eine mehr als deutliche Sprache reden. 
Ihnen zufolge iſt trotz einer zehnprozentigen Steigerung 


Die Chineſen beſetzten vier Land⸗ 


des Verkehrs die Zahl der im Dienſt befindlichen Loko⸗ 
motiven um 4000 Stück geringer als zu Beginn des Jah⸗ 
res 1929 und die der Waggons um 80 00. Im Vergleich 
zu 1929 ſind die Einnahmen aus der Paſſagierbeförde⸗ 
rung um 21,2 Prozent, die aus der Güterbeförderung um 
22,6 Prozent zurückgegangen. Der Jahresbedarf zur 
Deckung allein der Perſonalausgaben beträgt heute nach 
Uebernahme der öſterreichiſchen Bahnen 3 Milliarden 
Reichsmark. Bemerkenswert iſt auch die hohe Schulden⸗ 
laſt der Reichsbahn, die ſich jetzt nach der e der 
öſterreichiſchen Eiſenbahnſchuldd auf 2,82 Milliarden 
Reichsmark heläuft. 

Mit Rückſicht auf die Rohſtoffknappheit wurde be⸗ 
kanntlich die Erneuerung des deutſchen Eiſenbahnmate⸗ 
rials den Rüſtungsaufträgen hintangeſtellt. Die jetzt 

daraus reſultierende Schrumpfung des Lokomotiven⸗ und 


Wagenparks muß aber auch als eine beachtliche Beein⸗ 
trächtigung des deutſchen Kriegspotentials gewertet 
werden. 


Auch der Jahresbericht der Reichskreditgeſellſchaft, 
der reichseigenen deutſchen Großbank, iſt in manchen 
aufſchlußreich. Er gibt unumwunden zu, daß die Annel⸗ 
tion Oeſterreichs ein recht ſchlechtes Geſchäft war und das 
ſtarke Paſſivwerden der deutſchen Handelsbilanz verus⸗ 
ſacht hat. Günſtiger wird dagegen die Erwerbung der 
Sudetengaue bewertet wegen ihrer ausgedehnten minerg⸗ 
liſchen Bodenſchätze (Nickel, Kupfer, Mangan, Antimon, 
Blei, Liguit, Graphit, Radium). 


Die Beratungen 
der Haushaltslommi ſion des Seim 


Die Haushaltskommiſſion ſetzte geſtern ihre Bera⸗ 
tungen fort. Zur Beratung ſtand der Haushalt des In⸗ 
nenminiſteriums. Berichterſtatter war Vizeſejmmarſchall 
Tlugosz. Der Haushaltsvoranſchlag des Innenminiſte⸗ 
riums ſchließt auf der Einnahmenſeite mit der Summe 
von 15 639 000 Zloty, auf der Ausgabenſeite mit 
211 480 000 Zloty ab. Gegenüber dem vorigen iſt der 
gegenwärtige Voranſchlag um 1 499 990 Zloty höher, 
während er die Ausführung des Budgets für 1937/38 
um 10 280 803 Zloty überſteigt. Dieſe Erhöhung iſt mit 
einer Ausgabe von 10 Millionen für Zuwendungen an 
die Selbſtverwaltungsverbände begründet. Der Bericht⸗ 
erſtatter beſprach ſodann eingehend die einzelnen Ziſſern 
des Haushaltsplanes und bemerkte, daß der Haushalt des 
Innenminiſteriums die Sachausgaben von ſechs zuſam⸗ 
mengeſchloſſenen Reſſorts und teilweiſe auch die Perſo⸗ 
nalausgaben dieſer Reſſorts umfaſſe. 

Die Ausſprache brachte keine neuen Momente. Wie⸗ 
derum waren die Frage der Auswanderung der Juden 
aus Polen wie die Lage der ukrainiſchen Bevölkerung 
Gegenſtand längerer Ausführungen, die jedoch nichts als 
eine Wiederholung der verſchiedenartigen Argumente er: 
gaben. 


Verheerende Buſchbrände in Auftralien 


Hunderte von Menſchen von den Flammen eingeſchloſſen 


London, 13. Januar. Aus Melbourne laufen 
weitere Nachrichten über die verheerenden Folgen der 
großen Hitze und Dürre in Auſtralien ein. Gewaltige 
Buſch⸗ und Waldbrände, die weite Gebiete Südauſtra⸗ 
liens zerſtören, haben eine große Zahl von Toten gefor⸗ 
dert. Die Feuersbrünſte ſind durch die Hitzewelle hervor⸗ 
gerufen worden. Im Staate Viktoria ſind 26 Todes⸗ 
opfer zu verzeichnen. Weitere 22 Perſonen werden ver⸗ 
mißt, doch gibt man ſich keiner Hoffnung hin, ſie noch 
lebend bergen zu können. In Narbethang fand man⸗ 
7 Tote auf einer Straße liegend; die Opfer hatten an⸗ 
ſcheinend im letzten Augenblick verjucht, als ihr Auto, 
deſſen Reſte man dicht bei den Leichen fand, im Sand 
ſtecken blieb, zu Fuß vor dem Feuer und den Rauchſchwa⸗ 
den zu entkommen. 

Wie verlautet, ſind 600 Menſchen, die ihre Ferien 
in Warbuton verbrachten, in der vom Feuer umzingelten 
Stadt eingeſchloſſen. Die Lage wird als ernſt angeſehen, 
da das Feuer durch heftige Winde an Stärke zugenom⸗ 
men und die Hitze ſich noch geſteigert hat. 


In Erina, in dem ein furchtbarer Sturm herrſcht, 
hat man ernſteſte Beſorgnis um 25 Perſonen, die ſich in 
der Feuerzone aufgehalten haben und jetzt vermißt wer⸗ 
den. Auch hat man keine Nachrichten von einer Gruppe 
Mütter mehr erhalten, die mit den Kindern vor dem 
Feuer aus einer Sägemühle zu entkommen verſuchter 

Für mit Menſchen angefüllten Seebadeort 
Healesville, etwa 39 Meilen von Melbourne entfernt, 
beſteht große Gefahr. Ein Hotel des Ortes ſoll bereits 
niedergebrant ſein. Am ſchlimmſten aber wütet des 
Feuer in den Holzbezirken. Selbſt in Melbourne herrſcht 
eine bisher nicht gekannte Hitze. 

Auch aus Adelaide treffen Meldungen über eine 
Verſchärfung der Brände ein. In Aadelaide wirbt man 
auf offener Straße um Freiwillige zur Bekämpfung der 
Brände. Etwa 5000 befinden ſich bereits in den Gefah⸗ 


den 


| 


renzonen und machen die größten Anſtrenaungen, 
Brände einzudämmen. 


die 
| 


Flugzeug ins Meer gefallen 


London, 13. Januar. Heute nachmittag iſt ein 
Militärflugzeug zwiſchen Tyne und Ewaer ins Meer ge⸗ 
fallen. Fünf Mann der Veſaßung find ertrunken. 


50 Tote im S Schneeſturm 


Aus Iſtanbul wird berichtet: Bei Kozlu wurden die 
Leſchne von 50 Dorfbewohnern gefunden, die von einem 
Schneeſturm überraſcht worden N 


Raubüberfall jugendlicher Verbrecher 


a (an der Thaya), 13. Januar. Mitt: 
woch früh drangen drei Jugendliche mit borgehaltenen 
Piſtolen und dem Ruf „Hände hoch!“ in das Geſchäft 
cines Kaufmanns in Karksheim ein. Der Kaufmann und 
deſſen 1 Wirtſchafterin ließen ſich jedoch nicht 
einſchüchtern. Während ſich der Kaufmann den Angrei⸗ 
fern zur Wehr ſetzte, lief die Frau zum Fenſter und rief 
laut um Hilfe. Die jugendlichen Verbrecher begannen 
nun zu feuern und ſtreckten den Kaufmann durch einen 
Bauchſchuß nieder, während ein auf die Frau abgeſeuer⸗ 
ter Piſtolenſchuß fehlging. Bevor noch die Nachbarn 3 
Hilfe eilen konnten, hatten die Burſchen einen Betrag 
von 150 Reichsmark geraubt und die Flucht zur Reichs⸗ 
grenze ergriffen. 

Nach einer umfaſſenden Fahndungsaktion gelang es 
die Flüchtigen zu verhaften. Der durch einen Bauchſchuß 
ſchwer verletzte Kaufmann wurde in das Krankenhaus 
nach Weidhofen gebracht. Er iſt fo ſchwer verlegt, daß 
kaum Hoffnung beſteht, ihn am Leben zu erhalten. Die 
drei Verbrecher wurden dem Landgericht in Krems an 
der Donau eingeliefert. 


| 


| 


Lodzer Tageschronit 


Die Konflilte in den Fabriken 


In der Fabrik von Babad, Wolczanſta 
traten die Arbeiter, wie berichtet, im Aufammenhang mis 
der Kündigung einiger Arbeiter in den Sitzſtreit, indem 
ſie die Weiterbeſchäftigung der Gekündigten forderten. 
Geſtern fand in dieſer Angelegenheit zwiſchen der Fa⸗ 
brikleitung und einem Vertreter des Arbeiterverbandes 
eine Konferenz ſtatt, auf welcher eine Einigung erzielt 
wurde. Die Firma erklärte ſich bereit, alle Arbeiter zu 
beſchäftigen und die vorhandenen Arbeiten aufzuteilen. 
Die Arbeiter nahmen darauf die Arbeit wieder auf. 

In der Fabrik in der Wierzbowaſtraße 
ſollte die zweite Arbeitsſchicht eingeführt werden. Den: 
widerſezten ſich aber die Arbeiter und traten in Streik. 
Von dem Konflikt wurde der Arbeitsinſpektor in Kennt 
nis geſezt. 

In der Spinnerei von Smar zynſki, Se⸗ 
natorſta 35, kam es im Zuſammenhang mit der Schlie⸗ 
kung der Spinnerei zu einem Konflikt, da die Firma den 
Arbeitern die Zuſicherung, daß alle wieder beſchäftig: 
werden würden, nicht geben wollte. Geſtern fand in Die: 
ſer Angelegenheit im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
ſtatt. Die Vertreter der Firmenleitung erklärten, daß 
ſie die Antwort erſt in der nächſten Woche erteilen 
würden. 

In der Fabrik von T 


239, 


empelhof und War⸗ 

3 za wſki, Kilinſliſtraße 130, kam es wegen Kürzung 
ter Löhne zu einem Konflikt. Auf einer geſtern im Ar⸗ 
beitsinſpektorat ſtattgefundenen Konferenz erklärte die 
Firma, die Löhne zu erhöhen. Der Konflikt wurde d: 
mit beigelegt. 


Der Konflikt bei Fogel in Ozorkow. 


Angeſichts deſſen, daß in Sachen des Konflikts 
in der Schlöſſerſchen Manufaktur auf dem Wege direkter 
Verhandlungen keine Einigung erzielt werden konnte 
berief der Arbeitsinſpektor für den 18. Januar eine Kon— 
ferenz ein. 


Die Forderungen der Kotonw eier 


Wie berichtet, fordern die Kotonwirkerverbände ein 
neues Abkommen. Der Arbeits inſpektor berief in dieſer 
Angelegenheit für Montag, den 16. Januar, eine Konje- 
renz ein. Die Wirler fordern Erhöhung der Tariſſätze 
um 8 bis 18 Prozent ſowie Feſtſetzung genauer Lohn⸗ 
ſätze für die Herſtellung feiner Strümpfe. Zwiſchen den 
Arbeiterverbänden iſt in Sachen dieſer Forderungen be: 
reits eine Uebereinkunft erzielt worden. 


Kontrolle der Verkaufsgeſchä' ie 
wegen Nichteinhaltung der Arbeitszeit. 


Auf Grund von Klagen der Arbeiterverbände über 
Selene der Arbeitszeit führt das Arbeitsinſpel⸗ 
torat ſeit einigen Tagen eine Kontrolle der Verkaufsge⸗ 
ſchäfte. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Verkäuferinnen 
und Verkäufer in verſchiedenen Geſchäften bis 12 Stun⸗ 
den täglich arbeiten müſſen. Bisher wurden deswegen 
gegen 50 Geſchäftsbeſitzer * Verantwortung gezogen. 


Tödlicher un all all bei der Arbeit 


Beim Bau des artheſiſchen Brunnens in Dombroroa 
bei Lodz ereignete ſich ein tödlicher Unfall, dem der 33 
jäßrige Arbeiter Stefan Kenſka aus Mania zum Opfer 
fiel. Kenſka ließ den Motor an, wobei er vom Trans⸗ 
mifſionsriemen erfaßt und gegen die Wand geſchleudert 
wurde. Er erlitt einen Schädelbruch und erlitt den Tod 
auf der Stelle. 

In der Weſolaſtraße 43 ſtürzte der Sjährige Zyg⸗ 
munt Burda ſo unglücklich, daß er einen Arm brach. Er 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. 


Junge, aber bereits lebensmüde Menſchen⸗ 


In der Wohnung ſeiner Eltern Maryſinſka 45 tran! 
ter 16jährige Kazimierz Piwowarſki in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Gift. Es wurde die Rettungs bereitſchaft gerufen, 
die den lebensmüden jungen Mann in ein Krankenhaus 
überführte. 

Ein zweiter ähnlicher Fall ereignete ſich im Hauſe 
Karpia 16. Hier trank das 18jährige Dienſtmädchen 
Helena Badowſka Gift. Es wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Mißglückter Aaſſeneiubruck 


In der Nacht zum Freitag drangen in die Lager⸗ 
räume der Firma „Pilica“, chemiſche Induſtrie, an der 
Wulczanſkaſtr. 139, Einbrecher ein und ſuchten den Geid 
ſchrank zu ſprengen, was ihnen jedoch nicht gelang, ha 
das Perſonal bereits zur Arbeit erſchien. Sie mußten 
die Werkzeuge am Orte zurücklaſſen und die Flucht er⸗ 
greifen. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. (p 


Straßenbahn führt auf Fuhrwerk. 

Vor dem Haufe Kilinſkiſtr. 141 fuhr ein Straßen⸗ 
kahnwagen der Linie 4 gegen den Wagen des Jan Dom⸗ 
brodek, Skladowa 31, und tötete beide Pferde, 7 
der Fuhrmann Stanislaw Bakalarczyk verſchiedene Ver 
letzungen erlitt. (p) 


Nr. 


Morgen zum letzten Mal 
„die Primanerin!“ 


Uns wird geſchrieben: Es haben beſtimmt noch die‘ e 
das mit großem Erfolg im „Thalia“⸗Theater geſpielte 
Sutnpiel „Die Primanerin“ nicht geſehen und darum ſei 
denen empfohlen, noch morgen die letzte Aufführung dic⸗ 
ſes fabelhaft luſtigen Spiels zu beſuchen. — 

Karten im Vorverkauf (von 75 Gr. bis 3. Zl.) bei 
„Alfred Schwalm“, Petrikauer 150, Tel. 177:86. 


Aus dem Gerichisianl 
Eheleute, die ihre Kinder nicht ernähren wollen. 


Im September v. J. ließ die Eleonora Pawlak ihre 
drei Kinder im Alter von 5 bis 11 Jahren in der Städti⸗ 
ſchen Fürſorgeſtelle zurück. Die Kinder wurden in das 
ſtädtiſche Kinderheim eingeliefert und die Pawlak zur 
n gezogen. Sie wurde wegen Kindesanz⸗ 
ſetzung zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt 
verurteilt. Als dann die Eleonora Pawlak und ihr Mann 
Antoni aufgefordert wurden, die Kinder zu ſich zu neh: 
men, weigerten ſie ſich, indem ſie erklärten, nicht in der 
Lage zu ſein, die Kinder zu ernähren. Die Unterſuchung 
5 ergab, daß ſie in der Tolarzewfkiſtraße ein Häuschen be⸗ 
ſißzen, von welchem fie vierteljährlich 70 Zloty Miete 
hoben. Die Eheleute wurden angeſichts deſſen wegen 
Verweigerung des Unterhalts ihrer Kinder unler An⸗ 
kiage geſtellt. Sie hatten ſich geſtern vor dem Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten, daß ſie zu je 4 Monaten Haft 
verurteilte. 


Vom Deutſchen Konſulat angezeigt. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern 
0 Julius Schultz, Gluwnaſtr. 45 wohnhaft, der im 
Auftrage verſchiedenen Perſonen in Deutſchland und 
Lodz Urkunden über ihre ariſche Abſtammung beſorgte, 
zu verantworten. Auf eine Anzeige des Deutſchen Kon⸗ 
ſulats in Lodz hin wurde von der Staroſtei eine Unter⸗ 
ſuchung gegen Schultz eingeleitet und feſtgeſtellt, daß er 
in allen Fällen korrekt vorgegangen war, jedoch ein 
Verfahren wegen Verſtoßes gegen die diesbezüglichen Be⸗ 
ſtimmungen über Vermittlungsdienſte eingeleitet. Das 
Gericht verurteilte Schulz zu 3 Monaten bedingungs⸗ 
loſer Haft und zu einer Geldſtrafe von 100 Zloty. - 


8 Monate Geſängnis für Meineid. 


Unter der Anklage des Meineides hatte ſich geſtern 
die 45jährige Kazimiera Boehme vor dem Lodzer Be⸗ 
zirfögericht zu verantworten. Der Anklage lag folgender 
Sachverhalt zugrunde: Marta Grundt ließ ſich von ihrem 
Mann ſcheiden und klagte ihn auf Alimente. Auf dem 
Prozeß in dieſer Angelegenheit trat die Kazimiera 
Boehme als Zeugin auf, die ausſagte, die Schuld an der 
Trennung habe Frau Grundt, da ſie ſich unmoraliſch ge⸗ 
er habe, wobei fie ſogar zwei Männer nannte, mit der 
die Grundt angeblich Verkehr gehabt haben ſoll. Dieſe 
Behauptung erwies ſich als falſch und die Boehme wurde 
wegen falſcher Ausſagen zur Verantwortung gezogen 
Das Bezirksgericht verurteilte ſie zu 8 Monaten Gefäng⸗ 
vis mit dreijähriger Bewährungsfriſt. 


Ein Law'nenopfer geborgen 


Aus Zakopane wird berichtet: Die Rettungsmann⸗ 
ſchaft konnte dei Leiche eines der drei durch eine Lawine 
verſchütteten polniſchen Studenten aus Danzig, und 
zwar des Studenten Georg Gliszezynſki, bergen. Die 
Leiche lag 5 Meter tief unter dem Schnee. An Stirn und 
Hinterkopf waren klaffende Wunden zu ſehen. Offenbar 
it Gliszezynſti beim Sturz mit dem Kopf auf Felsen 
gufgeſchlagen. Die Suche nach den beiden anderen Ver⸗ 
ſchütteten geht weiter. 8 


Sieradz. Den Gegner angeſchoſſen. Im 
Dorf Wyzkow, Kreis Sieradz, beſtand zwiſchen den Nach⸗ 
barn Staniſlaw Lubienſki, 27 Jahre alt, und dem 41⸗ 
jährigen Andrzej Kenciora Streit, der ſchließlich zu einem 
Prozeß führte. Lubienſki wurde zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Er verbüßte die Strafe, beſchloß aber ſich zu 
röchen. Vorgeſtern lauerte er den Keneiora auf und 


feuerte auf ihn zwei Schüſſe aus einer Flinte ab. Ken⸗ 


tiora wurde am Kopf und am Hals ſchwer verletzt. Er 
wurde in ein Krankenhaus übergef Wort. Lubienſti wurde, 
feſtgenommen. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewiez, Alter 
Ning 9; Stanielewicz, Pomorſla 9; Borlomf, Za⸗ 
wadzta 45; Gluchowfli, Narutowicza 6; Hamburg 
Glomna 50; PRamlomiti, Petrilauer 307. 
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Vielitz-Biala u. Umgebung 


Die Kandidatenliſten 
zu den Gemeinderats wahlen in Biala 


Die Hauptwahlkommiſſion der Stadt Biala hat die 
Nummern der angemeldeten Liſten der Gemeinderats⸗ 
Kandidaten feſtgeſetzt. Die Liſte Nr. 1 iſt zurückgezogen 
worden. Wer dieſelbe angemeldet hat, iſt nicht bekannt. 
Jedenfalls weiß man, daß der Ozon, welcher unter der 
Firma polniſch⸗chriſtlich⸗wirtſchaftliche Vereinigung ge 
meinſam mit den Chadeken und den Endeken zu den 
Wahlen geht, die Nr. 1 nicht haben wollte. Aus een 
Grunde wurde unter dieſer Nummer eine Scheinliſte zu 
dem Zwecke eingereicht, um ſie dann, nach Einreichung 
anderer Liſten, zurückzuziehen. 
Ozon⸗chadekiſch⸗endekiſche Liſte in allen Wahlbezirken die 
Nummer 2 erhielt. Man glaubt, daß die Arbeiter ſo 
dumm fein und für die Liſte Nr. 2 ſtimmen werden, in: 
dem fie dieſe für die Lifte der PPS und der Klaſſenge⸗ 
werkſchaften halten werden. Damit die Kandidatenliſte n 
der PRS und der Klaſſengewerkſchaften nicht eine ein⸗ 
heitliche Nummer in allen Wahlbezirken erhalten, wurden 
neue Hintertürmethoden angewendet. Man hat im II. 
und III. Wahlbezirk wilde Liſten angemeldet. Aus die⸗ 
ſem Grunde iſt die Hauptwahlkommiſſion von dem Stand⸗ 
kunt ausgegangen, daß die folgenden Kandidatenliſten 
keine einheitlichen Nummern in allen Wahlbezirken haben 
knnen. Dies war in Krakau, Warſchau und Lodz mög⸗ 
lich, aber nicht in Biala. Der Zweck it ſicherlich der, um 
die Wähler zu desorientieren. 

Die Kandidatenliſte der PPS, DSA 
und der Klaſſengewerkſchaften hat in den 
a. Bezirken folgende Nummern: 

Im drjten Wahlbezirk — von der Pilſudſkiſtraße bis 
zur Grenze von Komorowiee und Alzen — die Nummer 4. 

Im vierten Wahlbezirk — Leszezyn bis zur Lipni⸗ 
ker⸗ und Hetverftraße Nr. 20, einſchließlich Pieſch⸗ und 
Wenzelisſtraße — Nummer 4. 

Im fünften Wahlbezirk — Oberlipnik bis zum Ficht⸗ 
ner, Heniweg und Krzuwa — die Nummer 4. 

Im zweiten Wahlbezirk — innere Stadt — die 
Nummer 5. 

Im dritten Wahlbezirk — Niederlipnik, beginnend 
bei Fichtner und dem Heniweg bis zur Kirche in Biala 
bis Nr. 60 an der Liſtopadowa, weiter die Straßen Kra⸗ 
finffiego, Jagiello, Kopernil, Wapienna, Kosciuszki, 
Wine, Pola, Strona Hoffmanna, Kilinſkiego uſw. — die 
Nummer 5. 

Die deutſche Nazi⸗Liſte hat im erſten, vierten und 
fünften Wahlbezirk die Nummer 3 und im zweiten und 
dritten Wahlbezirk die Nummer 4. 

Die Juden haben im zweiten und dritten Wahlbezirk 
die Nummer 6. 

Die regierungsparteiliche Wahlgruppe hat in allen 
Wahlbezirken die einheitliche Nummer 2 bekommen. 

Unſere Vertrauensmänner werden vor dem Wahl⸗ 
tage die Stimmzettel in beſonderen Kouverts mit der 
Weiſung, in welchem Lokale abgeſtimmt werden ſoll, den 
Wählern in die Wohnung zuſtellen. Die Wähler, die für 
die ſozialiſtiſche Kandidakenliſte ſtimmen werden, geben 
die Stimmzettel in dem betreffenden Wahllokal ohne 
welche Streichung ab. 

Das Hauptwahlkomitee der PPS, DEAN und der 
Klaſſengewerkſchaften amtiert von jetzt ab den ganzen 
Tag über in Biala, Komorowiterſtr. 4, Tel. 29-86, 


Wer ſucht, der ſindet 
feine Gemütlichkeit im Arbeiterheim am Sams 
tag, dem 21. Januar 1939, beim Maskenball des 
Arbeiterturn⸗ und 3 „Vorwärts“ ⸗Bielſio. 


ober chleßzen a 


Töblicher Unfall eines Arbeiters 


Auf der Dubenſko⸗Grube in Czerwionka 
ereignete ſich im Sägewerk ein Unfall, der den Tod eines 
Arbeiters zur Folge hatte. Beim Zerſägen von Baurı- 
ſtämmen erhielt der 56jährige Arbeiter Karl Wrama aus 
Czerwionka mit einem Balken einen Stoß in die Magen⸗ 
gegend, der ihn bewußtlos zu Boden ſtreckte. Mau 
zchafſte ihn ins Krankenhaus in Knurow, wo er am näch⸗ 
ſten Tag geſtorben iſt. Wie der Arzt feſtſtellte, war dem 
Vedauernswerten durch den heftigen Stoß der Magen 
geplatzt. 


Ein Hüttenarbeiter gas vergiftet. 


In der Tlva⸗Hütte in Schwientochlowitz we⸗ 
ren ſechs Arbeiter mit dem Reinigen von Gasrühren be⸗ 
ſchäftigt, als ſie plötzlich eine Gasvergiftung verſpürten. 
Fünf der Arbeiter konnten den vergaſten Kanal noch ver⸗ 
laſſen, während der Wigdie⸗ Wloczko aus Chorzow be⸗ 
wußtlos liegen blieb. Er wurde von Feuerwehrmännern 
in Gasmasken aus dem Kanal geholt und ſofort nach 
Bismarckhütte ins Hüttenkrankenhaus geſchafft. Die Un⸗ 
terſuchung ergab, daß infolge des ſcharſen Froſtes in der 
letzten Zeit der ſogenaunte Gasſtaub in den Kanalrohren 
eingefroren war. Bei der wärmeren Witterung taute der 
Sasftaub allmählich auf und entwickelte giftige Dämpfe. 

Wloeczkos Zuſtand it ernſt, doch hoffen die Aerzte ihn am 
Leben erhalten zu können. 


So kam es, daß die 
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Sport 


Tiſchtennis⸗Städtelampf Lodz — Warſchau. 


Wie angelündigt, findet morgen in Lodz das Re— 
vanchetreffen im Tiſchtennis zwiſchen den Auswahlmann⸗ 
ſchaften von Lodz und Warſchau ſtatt. Das Treffen wird 
im Lokale der Makkabi in der Trauguttſtraße 1 (ehema⸗ 
liger Saal des Kammertheaters) ausgetragen werden 
und beginnt um 11 Uhr vormittags. Die Begegnung ver⸗ 
ſpricht intereſſanten Sport, da die Lodzer Auswahlmann⸗ 
ſchaft verſuchen wird, für die vor einigen Wochen in 
Warſchau erlittene 6:3⸗Niederlage Revanche zu nehmen. 


Von den Lodzer Handballſpielen. 


Heute, Sonnabend, kommt in der Lodzer Sporthalle 


im Poniatowfli⸗Park um 18 Uhr das entſcheidende Spiel 


um die Meiſterſchaft im Handballſpiel der A-Klaſſe zwi⸗ 
ſchen den Frauenmannſchaften von LKS und Znicz zum 
Austrag. 

Die Meiſterſchaftsſpiele der B⸗Klaſſe der Männer 
beginnen heute in der Sporthalle, dagegen beginnen die 
Spiele der A⸗Klaſſe am nächſten Sonnabend. Gleichfalls 
nächſten Sonnabend beginnen die Meiſterſchaftsſpiele der 
Frauen der B⸗Klaſſe. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 15. Januar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Morgenmuſik 
konzert 13 Aus Schriften 
zert 15 Arbeiterſendung 


9,15 Gottesdienſt 
von Pilſudſki 
16,50 Klaviermuſil 


12,03 Sinfonie⸗ 
13,15 Kon⸗ 
17,0 


Veſperkonzert 19,30 Sawicka ſingt 20,15 Abendnach⸗ 
richten 21,20 Tanzmuſik 22,15 Liederabend 23 Letzte 
Nachrichten. 

Kattowitz. 


14 Mitteilungen 14 Für den Landmann 
kundliche Sendung. 

Königswuſterhauſen (191 1935, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10,45 
Schallpl. 12 Konzert. 14,30 Neue und alte Muſik 16 
Konzert 18,30 Haydn: Promotion in Oxford 20,15 
Froh und heiter 22,20 Eislaufmeiſterſchaften 22,30 
Kleine Nachtmuſik 23 Spätkonzert. 

Breslau. 
12 Wunſchlonzert, zwiſchendurch Nachrichten. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12,05 Konzert 14 Wunſchkonzert 16 Wien muſiziert 
18 Kriminalhörfolge 19 Muſikaliſche Verſteigerung. 


Techniſche Beratungen 
Unentgeltliche Ausbeſſerungen an Detektorapparaten. 


Das bisher nie notierte ſtarke Anwachſen der Zahl 
von Arbeiter⸗Rundſunlhörern in unſerem Gebiet zeitigte 
ein neues Problem, welches von großer Wichtigcheit iſt, 
wenn die Radiophoniſierung der Arbeiterhäuſer konſe⸗ 
quent durchgeführt werden ſoll. Dieſes Problem berührt 
d'e Inſtandhaltung und die Aus sbeſſerung von Rundfunk⸗ 
geräten. 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß in Lodz die Mehrzahl 
der Arbeiter die Rundfunkſendungen vermittels Detektoc⸗ 
apparat hört, deſſen Herſtellung und Erwerb verſchieden⸗ 
artig geſchieht. Es ſind dies Empfänger, die gel legentlich 
gekauft werden, ſelbſt gebaſtelt oder in den Betrieben auf 
Initiative des Komitees für die kn des 
Landes auf Abzahlung zu 50 Groſchen die Woche erwor⸗ 
ben werden. Bei den letztgenannten Detektoren kommt 


19,30 Volks⸗ 


c3 vor, daß bei nicht richtigem Umgang Beſchädigungen 


eintreten, was zur Folge hat, daß der Apparat nicht mehr 

ſpielt und der Hörer aufhört, die Rundfunkſendungen zu 
heren, da er nicht immer in der Lage iſt, das Geld für 
eine Reparatur aufzubringen. Und hier will das Ko⸗ 
mitee mit Hilfe des Radio⸗Amateurklubs helſend ein⸗ 
ſchreiten. Zu dieſem Zweck wurde eine Beratungsſtelle in 
der Przejazd 46 eingerichtet, die Mittwochs und Freitags 
von 19.30 bis 21.30 Uhr allen intereſſierten Perſonen. 
unentgeltlich Rat erteilen wird. Vor allem aber werden 
die beſchädigten Detektorapparate unentgeltlich repariert. 
Jeder Arbeiter⸗Rundfunkhörer kann daher im vollſten 
Vertrauen ſich an die Beratungsſtelle wenden, die ihn 
ven den Unzulänglichkeiten bei feinem Gerät befreien 
wird. 
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Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Zentrum. Sonnabend, den 14. Januar, um 
7 Uhr abends findet im Parteilokal, Bandurſkiſtraße 15, 
eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Löctz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 

Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnietwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calosE tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 

Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 
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Kr. 14 


Nun bit du daheim 


Roman von Liane Sanden 


(18. JFortſetzung) 

Michael ſtand auf: 

„Ah, da ſeid ihr ja“, ſagte er befangen, „entſchul⸗ 
digt, daß ich nicht oben war. Ich hatte unten im Dorf 
etwas zu beſorgen. Darf ich vielleicht vorſtellen?“ 

„Fräulein Campari“, ſagte Anka ſchnell. Sie ließ 
Michael gar keine Zeit zu einem Einwand. Sie war auf⸗ 
geſtanden, ging mit einer geſchmeidigen Bewegung auf 
die vier Freunde zu. Sie hatte jetzt Müdigkeit und Un⸗ 
sicherheit vollkommen abgeſchüttelt. 

„Hoffentlich ſtört es Sie nicht, daß ich mit herauf⸗ 
gekommen bin. Ich habe Herrn Erdinger unten zufällig 
„im Sportgeſchäft lennengelernt. An meiner Bindung 
war etwas nicht in Ordnung. Er war ſo freundlich, mir 
zu helfen. Und da ich ſowieſo nach der Mittenberghütte 
herauf wollte und nicht Luſt hatte, mir erſt einen Führer 
zu nehmen, ich bin nämlich ganz fremd hier in der Ge⸗ 
gend, war Herr Erdinger ſo freundlich, die Tour mit mir 
zuſammen zu machen.“ 

Zögernd legten die beiden Mädels, Liſa und Edith, 
ihre Hand in die der Fremden. Die beiden Studenten 
machten eine eckige Verbeugung. Sie waren ſonſt für 
Schönheit nicht unempfindlich, aber zum Teufel jetzt mit 
der Schönheit! Sie hatten unter ſich ſein wollen, und 
nun ſchneite ihnen dieſe Fremde hier hinein. 

Die Fremde hemmte alle Unbefangenheit, obwohl 
oder gerade weil ſie ſo leicht und glatt zu plaudern ver⸗ 
ſtand. Aber es war alles ſo anders, wie ſie es gewöhnt 
waren. Auch Michael empfand das. Er ſaß unbehaglich 
dabei, er ſpürte, wie er auf einmal durch Ankas Anwe⸗ 
ſenheit von den Kameraden getrennt war. 
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Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonn⸗ u. Feiertag um 12 Uhr 
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= Preiſe ab 50 Sroſchen vo 


Private Koedulations⸗ 


Handels turſe |. MANTINBAND in Lods 


Przejazd 12 ) Tel. 157-91 


Die Vorleſungen für das zweite Halbjahr beginnen am 16, Jannar 1939 


um 7 Uhr abends 


Ginfhretbungen und nähere Informationen erteilt die Kanzlei der Kurſe 
(Przejazd 12) täglich von 11—1 nachm. und von 4—8 Uhr 


Leiter der Kurse 1. been, 


ZUM LETZTEN MAIL! 


Sonntag, den 15. Januar 1939 


Der große Saison-Erfolg ! 


Ein Lustspiel 
von SIEGMUND GRAFF 


bis 3 Zl. 


Karten von 75 Gr. 


Zonfilm-Sin | Kino 


URANIA 


Cegielniana Nr. 2 
ck 107.34 


Anfang. wochentags 4 Uhr 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Feiertags 11.30 Uhr 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Gennementspreiz: monatlich mit Zustellung ins Haus 
und durch bie Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Busland: a Zloty 6.—, jährlich „plate 79.— 
Ginpelnummes 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


Kiechlichee Anzeiger 
Kr be neh K Dar * nu Uhr Beichte, 10 
pigettesdienſt ne endm 

Wittans 2 Uhe Gottesbienit nebſt hl. — in pol: 
aller Sprach 8. Schedler. 

Nachmittag 1.80 Uhr Kindergottesdienſt. 

Bethaus 5 — Gierelowitiego 3. Sonntag, vorm 10 Uhr 
Sottesdienſt. P. Richter 


Heute und folgende Tage 


„Ich war Spionin“ 


® DITA PARLO:: PIERRE BLANCHAR : PIERRE FRENSNAY © Laber Beose.: Komödie u. Par 


THEATER= VEREIN 


‚„Sängerhaus” II Listopada 21 


6 Uhr abends 


Die Primanerin 


im Vorverkauf in der Firma 
| Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 | 


Volkszeitung — Sonnabend, den 14. Januar 1939. 


Er konnte es auf einmal hier nicht mehr aushalten 
in dieſem Geſpräch, das ſich mühſam dahinſchleppte in 
dem ihm Anka plötzlich fremd wurde und die Freunde 

uch. Er ſtand auf. „Will nur mal nach dem Wetter 
ſehen.“ 

Auch Rudi Goener erhob ſich. „Ja, ob wir morgen 
die Tour zur Egerſpitze machen können, vorhin waren da 
ſo ein paar Wolken.“ 

Er ging hinter Michael zum Kleiderhaken, ſie zogen 
die Sweater an, die Mützen auf den Kopf und gingen 
ſtumm hinaus. 

Draußen ſtand die ſchweigende Nacht, ſtumm und 
glitzernd. Alles war ſtill und friedlich. Aber in Michael 
war alles verwirrt und dunkel. Zu allem Ueberfluß 
fragte nun noch der Freund heftig in das Schweigen: 

„Was ſoll denn das?“ 

„Was denn das?“ Michael wußte ganz gut, was 
Rudi Goerner meinte. 

„Michael, das iſt nichts für dich. 
werden mit dir und mit Erdmuthe?“ 

Erdmuthe — der Name klang ſo klar und rein in 
der Nacht — Michael fühlte einen Schauer. 

„Wieſo kommſt du auf Erdmuthe? Was hat Erd⸗ 
muthe mit mir zu tun und der — der Dame da 
drinnen?“ 

Rudi Goerner trat dicht an Michael heran, legte 
die Hände ſchwer auf die Schultern des Freundes: 

„Seit wann machſt du Ausflüchte, Michael? Du 
weißt ganz gut Beſcheid. Wir Freunde haben bisher ge⸗ 
ſchwiegen, es ſchien uns unzart, Erdmuthes Neigung zu 
dir zu erwähnen. Wir haben gedacht, ſollen ſie ſich erſt 
ſelbſt finden, jedes tolpatſchige Wort iſt da von Uebe. 
Aber das hat doch jeder von uns gefühlt, was du der 
Erdmuthe biſt — und wir haben uns gefreut, Micha‘, 
ja, wir waren glücklich. Wer die Erdmuthe kriegt, der 


Was ſoll das 


pealiiſche 


50 Porzellan⸗Nalerei 


abends 


von Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, 


Von 9—3 und 3½—8 


Durchleuchtungen und Anfnahmen 


Traugutta 8 


wenn du ſo von der Erdmuthe 


Jeſſelndor Spionage⸗Jilm aus den Zeiten des Weltlrieges 


Glas, Porzellan, Service, ſowie ſamtliche Haus ⸗ 
und Küchengeräte kaufen Sie am billigſten bei 


Otto Klingsporn Lodz, Nawrot 92 


(Ecke Wyſoka) Glasſchleiferei am Platze 


HEILANSTALT 


Nachen⸗ 
gungen: und Aſthma⸗Leiden 


Beteitaner 67 Fel. 127:81 


Dafeldft Roentgenfabtuett für fAmtliche 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskranthelten 
Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartozimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanftalispreiſe 


— A 
hat das große Los gezogen. Nicht nur, weil fie Geld 
hat. Angenehme Beigabe für arme Teufel, wie wir es 
alle ſind. Aber mit der Erdmuthe, glaub ich, kann man 
ſogar hungern und iſt doch der Glücklichſte von der Welt.“ 


„Bitte“, ſagte Michael hitzig, denn er fühlte fo et⸗ 
was wie ſchiechtes Gewiſſen, „verſuch du doch dein Glück, 
ſchwärmſt“ 

Rudi Goerner trat zurück. 

Als Michael die Tür der Hütte öffnete, jah er alle 
ſchweigend ſitzen. Toni hockte mit einem verbiſſenen 
Geſicht am Ofen — Anka ſaß allein an einer Seite des 
Tiſches, an der andern auf der Bank die Freunde mit 
einem verſtörten und ſtummen Geſicht. 

Wie Michael hereinkam, ſtanden die beiden Mädels 
haſtig nuf: 

„Da biſt du ja, wir wollten nur warten, bis du 
fommit, wir find müde, wir möchten ſchlafen gehen.“ 

„Wir gehen auch, nicht wahr, Rudi?“ erklärte Ernſt 
Grun, „alſo gute Nacht.“ 

Er reichte den beiden Kameradinnen die Hand, 
nickte Toni zu, dann machte er eine ſteife Verbeugung 
vor Anka, Michael beachtete er nicht. Schwer und lang⸗ 
ſam ging er dem Verſchlag zu, der neben dem Wohnraum 
der Hütte durch eine hohe Holzwand abgetrennt war. 

„Ja, alſo dann gute Nacht.“ Die beiden Mädels 
gaben Anka flüchtig die Hand, dann Michael. Ohne ihn 
anzuſehen, verſchwanden auch ſie in der kleinen Tür, die 
zu dem abgeteilten Schlafraum links führte. 

Der Toni machte nun zum erſten Mal 
Mund auf: 

„Und was geſchieht denn jetzt mit der Dame da?“ 

Er deutete mit dem Daumen auf Anka, die berät- 


gert daſaß. 
(Fortſetzung folgt.) 


Zum erſtenmal in Lodz 


wieder den 


Dr. J. NADEL 


Srauen-Rrankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 22-08 


Empfüngt von 9—5 und von 6—7.90 Uhr abends 


D! ned. Niewiazski 


Spestalift für 
Hant⸗, venesiihe und Beſchlochtsteaulheiten 
Andrzeia 5 Tel. 18940 
empfäugt von 8—1 u. 3—0 
Sonntags und an FJelertagen von 9—12 


Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr Nitouehe 
Teatr Miejakl: Heute 8.30 Tajemnica lekarska 
Caslae Die Schrecken 

2 | Corso: Ich war Spionin 

Europa: Der Ruf des Nordens 
BrandKine: MeineEltern stehen inScheidung 
Palaee: Scharlatan 

Palladium: Ich habe gefehlt 
Przredwlosnie: Pawel und dawel 

Nakleta Ich habe gesündigt 

Rialto: Der Diener der Gnädigen 

Stylowy: Olympia, II. Teil j 

Urania: Sohn des Kantors 


Beute und folgende Tage Aufführung des wunderſchönen jüdifhen Filme 


„Mein Sztetele Betz“ bez 


In der Hauptrolle: Der größte jüdifhe Ziederfänger von Amerika MOSES OJSCHER 


Ein Film voller Freude und Tränen, voller Schmerzen und Sehnſucht des jüdifhen Volkes 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Or 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
ündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlas 


Bethaus in Baluty, Dworſka 2. Donnerstag, abends 
7.30 Uhr Bibelſtunde P. Wudel 

Matthät⸗ Kirche. Sonntag, 10 Uhr vorm Hauptgoites- 
dienſt mit hl Abendmahl — W. Löffler. 3.30 Ihr nachm. Kinder⸗ 
gottesdienſt — P Richter. Von 3.30—5 Uhr werden die Tau · 


fen vollzogen = P. Löff er. 
Saptiſten - Kirche Nawrot 27 Sonntag 10 Uhr vorm Pre⸗ 
digigottesdienſt Pred. Pohl. 
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Nzgowſta 48 Sonntag, 10 Uhr vorm Piedigtgottesdieuft 


d. Fiebi 
. Jumo wſn⸗go 0 Sonnlag, 10 Uhr vorm Predigtgottes dient 


Nachmittag 2 Uhr Sonntage ſchule und Bibelklaſſe. 

Ruda . Pabian Alexandta 9 Sonntag, 10 Uhr vorm Pre 
bigtgoitesdienft. 

Babtantee, Simanowſtlego 31 Sonntag, 10 Ihr vorm. Bas 
digtgoltedienſt. Pied. Wenske. 


